PAGE  
2

WortartenRegeln

[image: image1.wmf] 


[image: image2.wmf] 


[image: image3.wmf] 


[image: image4.wmf] 


 [image: image5.wmf] 

Po

 


 [image: image6.wmf] 


 [image: image7.wmf] 

D

 





1. Das Substantiv (Namenwort) umfasst auch Eigennamen.

2. Es hat einen Artikel (Begleiter) bei sich. Dieser kann bestimmt (der, die, das, ...) oder unbestimmt (ein, eine ...) sein.

3. Das Substantiv wird durch das Adjektiv (Eigenschaftswort) näher bestimmt. Das Adjektiv kann attributiv vor dem Substantiv stehen (Der große Hund ...) oder prädikativ (Der Hund ist groß.).

4. Eine weitere nähere Bestimmung des Substantivs kann durch das Numerale (Zahlwort) (Zehn Autos). Numeralia, die eine genaue Anzahl angeben, nennt man bestimmte Numeralia (alle Kardinal- und Ordinalzahlen, sowie Wörter, die eine solche Zahl meinen, wie beide, kein), unbestimmte Numeralia sind zahlenmäßig nicht genau festgelegte Begriffe, wie alle, viele, mehrere, wenige etc. 

5. Anstelle eines Artikels kann vor einem Substantiv auch ein Possessivpronomen (besitzanzeigendes Fürwort) stehen (mein Buch)

6. Alle bisher genannten Wortarten haben als Symbol Dreiecksformen und bilden mit dem Substantiv als Zentrum einen Nominalausdruck.
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Die/Meine zehn weißen Mäuse   ... sind gefräßig.

                    Sie                            ... sind gefräßig.

Das Personalpronomen (persönliches Fürwort) ist die verkürzte Form des Nominalausdrucks.

7. Eine weitere Verkürzungsmöglichkeit ist das Demonstrativpronomen (hinweisendes Fürwort).
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Die/Meine zehn weißen Mäuse   ... sind gefräßig.

                 Die/Diese                    ... sind gefräßig.

Das Demonstrativpronomen kann auch wie ein Artikel vor dem Substantiv stehen (dieses Haus, jenes Haus)
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8. 
Eine ebenfalls verkürzte Form des Nominalausdrucks ist das Relativpronomen (bezügliches Fürwort):

Die zehn weißen Mäuse, die/welche ich zum Geburtstag bekommen habe, sind süß.

Es nimmt einen bereits genannten Nominalausdruck wieder auf und leitet einen Nebensatz ein, durch den der Nominalausdruck näher bestimmt wird.

9. Eine besondere Form des Personalpronomens ist das Reflexivpronomen (rückbezügliches Fürwort).

    S                  ODat
Mutter wäscht Toni das Gesicht.



            ihm (Personalpronomen)

Wenn das Subjekt und das Objekt dieselbe Person sind:

    S                  ODat
Mutter wäscht Mutter das Gesicht.

                         sich

dann steht an Objektposition das Reflexivpronomen. Es kann auch als Akkusativ-, Genitiv- oder Präpositionalobjekt vorkommen.

10. Das Indefinitpronomen (unbestimmtes Fürwort) steht wie das Personalpronomen anstelle eines Nominalausdrucks, nur dass dieser Nominalausdruck nicht genau bezeichnet werden kann.

Er kommt. 

Jemand kommt.

Sie kommen. 

Einige/Alle kommen.

Im Unterschied zu einem unbestimmten Numerale, das wie ein Adjektiv attributiv vor einem Substantiv steht, wird das Indefinitpronomen anstelle eines Nominalausdrucks verwendet.
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Kein Mensch weiß das.

Keiner weiß das.

11. Wenn nach einem Nominalausdruck gefragt wird (Wer?, Wen?, Wem?, Was?, Wessen?), spricht man vom Interrogativpronomen (Fragewort). Auch nach Ort, Zeit, Art und Weise und anderem fragt man mit Interrogativpronomen (Wo?, Wohin?, Wann? Wie? usw.)

12. Vor einem Nominalausdruck kann eine Präposition (Verhältniswort) stehen.
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An den zehn weißen Mäusen ... habe ich viel Freude.
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Die Präposition kann auch vor den oben genannten Kurzfassungen des Nominalausdrucks stehen.
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An ihnen     An denen     Die Mäuse, an denen     An wem?

In Formen wie im, zur, fürs ... verbindet sich die Präposition mit dem bestimmten Artikel.

13. Das Wort Verb (Zeitwort) meint hier das Vollverb, das in jedem Prädikat vorkommen muss. In bestimmten Satzstellungen können Teile des Verbs an verschiedenen Stellen im Satz stehen = geteiltes Verb.


ankommen ( Er kam gestern an.

14. Für die Zeiten- und Modus-Bildung werden oft Hilfsverben verwendet.
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Er ist angekommen.
        Er ist gesehen worden.

15. Das modale Hilfsverb dient nicht der Zeitenbildung, sondern fügt eine neue Bedeutung zu dem Vollverb dazu.
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Er kann/muss/soll... kommen.

Das Vollverb steht hierbei im Infinitiv ohne zu.

16 a) Eine durch ein Verb ausgedrückte Tätigkeit kann durch ein Adverb näher bestimmt werden.

Er kommt gern.

Das Adverb steht auf die Frage: Auf welche Art und Weise kommt er? Man spricht also vom modalen Adverb.

 b) Adverbien werden auch zur Zeit- (temporales) und 
 c) Ortsbestimmung (lokales Adverb) eingesetzt.

Er kommt sofort. (Zeit)

Er kommt hierher. (Ort)

 d) Adverbien können die Form eines Adjektivs haben und steigerbar sein. Wir sprechen vom Adjektiv als Adverb


Er läuft schneller.
 e) Adverbien bestimmen aber auch Adjektive bzw. andere Adverbien näher.
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Er ist sehr schnell.

Er läuft sehr schnell.

                   
[image: image51]    [image: image52.wmf] 

  



[image: image53]         
[image: image54]
Sie sind erfreulich leise.    Er läuft unglaublich schnell.
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f) Satzadverbien beziehen sich auf einen ganzen Satz.

Er kommt nicht.
Er kommt auch.
Leider kommt er.

17. Die Konjunktion (Bindewort) verbindet Wörter, Satzglieder und ganze Sätze miteinander.

Hänsel und Gretel gehen in den Wald. 
Sie sind traurig, aber haben keinen Hunger. 
Damit sie später den Weg wieder finden, lassen sie Brotkrumen fallen.

